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Protokoll der 74. Jahreshauptversammlung 
 
 
Datum/Ort: Donnerstag, 28. Juni 2018 im FoRum in Rum 
Beginn/Ende: 19:10/21:30 Uhr 
Anwesend: Präsidium des TSV und Mitglieder des Hauptvorstandes, Ehrenzeichenträger des TSV und ÖSV, 

Vertreter der Mitgliedsvereine, Ehrengäste und Sportler. 
 
 
Geschäftsführer Mag. Robert Oberacher begrüßt alle Anwesenden, insbesondere die Ehrengäste: Vertreter der 
Landesregierung - LH-Stv. ÖR Josef Geisler, Sportamtsleiter und TSV-Ehrenpräsident Mag. Reinhard Eberl, Vertreter 
des ÖSV - Generalsekretär Dr. Klaus Leistner und Christian Scherer, TSV-Ehrenmitglied Hias Leitner, Vertreter der 
Dachverbände - ASVÖ-Präsident Hubert Piegger, ASKÖ-Präsident, Dkfm. Heinz Öhler, Sportunion-Präsident Dr. 
Günther Mitterbauer, Vertreter der Skischwerpunktschulen – Neustift Dir. Thomas Wirth, Schigymnasium Saalfelden 
Mag. Josef Stritzinger, Skipool Präsident Mag. Roderich Urschler mit Vorstandskollegen Mag. Philip Haslwanter und 
Hatty Mück, Leiter Olympiazentrum Dr. Christian Raschner sowie alle Sponsoren-Vertreter, Mitglieder des 
Hauptvorstandes, alle Vereinsvertreter, Ehrenzeichenträger und die Sportlerinnen und Sportler des Tiroler 
Skiverbandes. 
 
 

1. Eröffnung der 74. JHV - Genehmigung Protokoll der 73. JHV - Feststellung Beschlussfähigkeit – 
Genehmigung Tagesordnung 

 
Geschäftsführer Oberacher eröffnet die 74. JHV und gibt einen Überblick über den Ablauf der Versammlung. Er 
berichtet, dass das Protokoll der 73. JHV am 27. Juni 2017 allen Vereinen zur Kenntnis gebracht wurde. Da keine 
Einsprüche einlangten, gilt das Protokoll gem. § 8,Z 12. der Statuten als genehmigt. 
Der Geschäftsführer stellt fest, dass mehr als 1/3 der Stimmberechtigten gem. § 8,Z 5. der Statuten anwesend sind und 
die Jahreshauptversammlung somit beschlussfähig ist. 
Die Tagesordnung wird genehmigt. 
 
Geschäftsführer Oberacher erklärt, dass der Jahresbericht 2017/18 alle wesentlichen Informationen zur abgelaufenen 
Saison enthält. Insbesondere weist er auf folgende Themen und Sachverhalte hin: 
• es sind noch SPT/TSV Wool-Soft-Shell Jacken auf Lager – das KR-Team hat sich 2017/18 damit ausgestattet; 
• Tirol Cup und Masterscup wurden zum TIWAG Alpine Ski Cup fusioniert – die Rennserie wurde sehr gut 

angenommen; 
• mit TIWAG Alpine Ski Cup, Raiffeisen Landescup, Tirol Milch BIA/LL Cup, TT-Landescup SPL/NK, den UNIQA 

National-Junior-Races und Raiffeisen FIS-Serie Tirol stehen dem Nachwuchs zahlreiche und bestens 
organisierte Rennen zur Verfügung; 

• insgesamt wurden in Tirol rund 600 Wettkämpfe veranstaltet (400 national, 200 international) – dafür gebührt 
den durchführenden Vereinen und KR ein Dankeschön; 

• anlässlich der Vereinsinformation 2017 wurden workshops (Abrechnung im Verein, Zeitnehmung), 
Produktschauen und Vorträge organisiert – der Besuch war nicht zufriedenstellend; 

• der Breitensport ist ein zentrales Anliegen des TSV – es wird auf die vielen Aktionen, Maßnahmen und die 
aufliegende Informationsbroschüre hingewiesen; 

• alle relevanten Informationen zur DSGVO sind auf der TSV-Homepage angeführt; 
 
 

2. Bericht des Präsidenten 
 
Präsident Margreiter bittet die Anwesenden um eine Gedenkminute für die Verstorbenen. 
 
Präsident Margreiter berichtet, dass die vergangene Saison wieder sehr erfolgreich verlaufen ist. Der TSV kann stolz auf 
die Erfolge der Tirolerinnen und Tiroler auf den oberen Leistungsebenen sein. Die Medaillenerfolge der Alpinen im 
Teamevent und dem Herren-Slalom (Michael Matt sowie Manuel Feller und Steffi Brunner) sowie im Biathlon (Dominik 
Landertinger) und der Nord. Kombinierer-Staffel (mit Willi Denifl) gehörten zu den Highlights des abgelaufenen Winters. 
Sowohl bei den alpinen Mädchen wie auch bei den Burschen ist derzeit eine gute junge Gruppe dabei, die in den 
nächsten Jahren zum Stamm der ÖSV-Nationalmannschaft gehören könnte. Auch in den mittleren Ebenen (EC und FIS) 
drängen einige gute Nachwuchsleute nach vorne. Dasselbe gilt auch für die anderen Sportarten. Margreiter stellt fest, 



2 

dass ca. ¼ aller ÖSV-Kaderathleten aus Tirol stammen. Er weist darauf hin, dass eine umfassende und detaillierte 
Erfolgsstatistik im Jahresbericht 2017/18 angeführt ist.  
 
Der Präsident sieht die größten Veränderungen in den letzten Jahren vor allem darin, dass die Vereine heute vermehrt 
die Aufgabe haben, Kinder überhaupt zum Schneesport zu bringen. Außerdem seien auch die schulischen 
Anforderungen größer geworden und so ergibt sich zunehmend die Schwierigkeit für die Vereine ein gutes Training für 
unsere Talente zu organisieren. Die Reaktion darauf liegt seiner Meinung nach in einer intensiveren Beschäftigung des 
TSV mit den Kindern im Alter zwischen 9 und 15 Jahren, dem Ausbau des Stützpunkttrainings – dort, wo es möglich und 
sinnvoll ist – und einer noch engeren Zusammenarbeit mit den Schulen, in Stams vor allem in der möglichst 
eigenständigen Betreuung der Jugendlichen (zusammen mit den anderen Skischwerpunktschulen) und in den neuen 
Anlagen der SMS Neustift als Kompetenzzentrum bei den Kindern (U11 und U12) und Schülern (bis U15). 
 
Eine stete Herausforderung ist natürlich die finanzielle Ausstattung der Verbandes – die Mittelverwendung zeigt, dass ¾ 
davon in die Sportreferate fließen, ein relativ geringer Anteil machen die Kosten Verwaltungs-und Verbandskosten (JHV, 
HV und Präsidium) aus. In diesem Zusammenhang bittet Präsident Margreiter, dem eingebrachten Antrag zur Erhöhung 
der Mitgliedsbeiträge zuzustimmen. Der TSV will versuchen, durch eine Stabilisierung der Beiträge (nur mehr 
indexbezogene Steigerung der TSV-Beiträge sowie einem möglichst gleichbleibenden Versicherungsanteil bei eventuell 
etwas eingeschränkten Leistungen) dem TSV, aber auch den Vereinen eine gewisse Planungssicherheit zu geben. Der 
ÖSV wird mit einer neuen Homepage online gehen, diese sieht auch vor, Einnahmen zu generieren, die dann den 
Landesverbänden zugutekommen sollen. 
 
 
Ein besonderes Anliegen ist es Präsident Margreiter, die Selbstbehalte der Aktivien zu minimieren, da dies einer 
enormen Aufwertung der Kaderzugehörigkeit bzw. auch dem Status des Verbandes entsprechen würde. Besonderen 
Dank spricht er Andre Arnold aus, der mit der Ausrichtung eines Golfturniers für den Tiroler Skinachwuchs EUR 52.000 
einspielen konnte, die heuer genau diesen Zweck erfüllen konnten. 
 
In einer Vorschau hebt Präsident Margreiter die Bedeutung der Nordischen Ski-WM 2019 in Seefeld hervor. Bereits bei 
der heurigen Generalprobe auf WC-Ebene konnte man das enorme Ausmaß an Beteiligung sowie Zuschauerinteresse 
sehen. Die Alpine Ski-WM 2023 findet in Meribel (FRA) statt. Saalbach – in der Bewerbung unterlegen – wird wieder 
kandidieren, deshalb wird sich eine neuerliche WM-Bewerbung von St. Anton nach hinten verschieben wird. 
 
Präsident Margreiter erklärt, dass er auf beruflichen Gründen dem Tiroler Skiverband nicht mehr zur Verfügung stehen 
wird. Bis ein geeigneter Nachfolger feststeht, wird er gemeinsam mit den Vizepräsidenten die Verbandsangelegenheiten 
erledigen. Abschließend bedankt er sich bei allen Sponsoren und Partnern, sowie dem Skipool Tirol und dem Land Tirol 
für die Unterstützung und vor allem bei GF Robert Oberacher und Monika Ploner für die geleistete Arbeit. 
 
 

3. Skipool Tirol 
 
Der neugewählte Skipool Tirol Präsident Mag. Roderich Urschler stellt sich der Versammlung vor. Er berichtet, dass er in 
den vergangenen Wochen viele Gespräche mit seinen Vorstandskollegen aber auch mit Repräsentanten der anderen 
Landesverband-Pools geführt hat. Er möchte im Herbst sein Konzept präsentieren. Er ist der Meinung, dass dem 
Skisport in Tirol durchaus ein höherer Stellenwert zusteht – dies sollte auch bei der Mittelzuteilung Berücksichtigung 
finden. 
 
 

4. Aufsteiger 2017 
 
Es folgt die Ehrung der ÖSV-Aufsteiger 2017: 
 
• AL  Tina Schädle (SC Tannheimertal) 
• AL  Lisa Hörhager (SC Mayrhofen) 
• BIA  Thomas Postl (WSV Achenkirch) 
• LL  Gotthard Gleirscher (WSV Neustift) 
• SPL  Hannes Landerer (SV Ibk-Bergisel) 
• SPL  Marco Wörgötter (Kitzbüheler SC) 
• FS  Hannes Rudigier (SC Kappl) 
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• FS  Michael Tschallener (SV Ried/O) 
• Behind Josef Lahner mit Franz Erharter (SC Kelchsau) 
entschuldigt: Stefan Thaurer (WSV Zell a. Z.), Nils Kurz (SU Obertilliach), Valentin Praun (Nordic Team Absam), Noah 
Widhölzl (SV Innsbruck-Bergisel), Stefan Peer (WSV Wörgl), Nicolas Biembacher (SK Hopfgarten). 
 
 

5. Finanzbericht, Bericht der Rechnungsprüfer und  
Entlastung Hauptvorstand 

 
Kassier MMag. Hermann Nagiller präsentiert einen ausgeglichenen Jahresabschluss der einen geringen Überschuss in 
Höhe von ca. 2.500 EUR ausweist. Kassier Nagiller erklärt die GuV, die Bilanz und das Budget – er verweist auf die 
detaillierten Darstellungen im Jahresbericht. 
 
Rechnungsprüfer Klaus Klingenschmid berichtet über die durchgeführte Rechnungsprüfung, die er gemeinsam mit dem 
zweiten Rechnungsprüfer, Mag. Florian Rohrmoser, am 6. Juni 2018 im Verbandsbüro durchführte. Die Belegs- und 
Gebarungsprüfung, die Kontrolle der Bankkonten und der Kassa ergaben keinerlei Beanstandungen. Insgesamt erwies 
sich die Buchhaltung als sehr ordentlich. Mangels jeglicher Beanstandung stellt Klingenschmid den Antrag, den 
Hauptvorstand zu entlasten. Die JHV erteilt dem Kassier und dem Hauptvorstand einstimmig die Entlastung. 
 
 

6. Prämierung Vereine 
 
Es folgt die Prämierung der Vereine, die in der Saison 2017/18 prozentuell am meisten Mitglieder dazugewonnen haben 
– als Basis dienen die Jahresberichte. Die Gewinner erhalten Gutscheine der Firma denifl und Sport 2000: 
 
1. WSV Rum    106,33 %  GS 750,00 
2. SC Itter     64,41 %   GS 500,00 
3. SV Oberperfuß    46,34 %   GS 350,00 
 
 

7. Abstimmung über eingebrachte Anträge 
 
Der JHV liegt ein Antrag des TSV-Hauptvorstandes zur Erhöhung der Mitgliedsbeiträge vor. Dazu bezieht KSC-
Präsident Dr. Michael Huber Stellung und erklärt, dass der KSC dem Antrag zustimmen wird. Zwecks 
Planungssicherheit sollte von Erhöhungen in den kommenden Jahren Abstand genommen werden. 
 
Die JHV beschließt, die Abstimmung offen durchzuführen. Der Antrag wird mehrheitlich mit Gegenstimmen der Vereine 
SBF Pflach (3 Stimmen), SV Wängle (5) und SC Breitenwang (8) angenommen. 
 
Die JHV bestätigt die vom HV während der Saison kooptierten HV-Mitglieder: 
• Florian Winkler   Ref. Nachwuchs alpin 
• Robert Bauer   Ref. Behindertenskilauf 
• Maximilian Loy   Ref. Telemark 
Die JHV bestätigt Thomas Covini als Nachfolger von Manfred Schlierenzauer (Ref. Firngleiten, Shortcarven). Für den 
zurückgetretenen Ref. Sprunghügelbau, DI Alexander Steiner, konnte bislang kein Nachfolger gefunden werden. 
 
Geschäftsführer Oberacher berichtet, dass der HV einstimmig beschlossen hat, das Referat Lehr- und Tourenwesen in 
Ref. Breitensport umzubenennen. 
 
 

8. Grußworte der Ehrengäste 
 
Als Vertreter der Dachverbände spricht ASVÖ-Präsident Huber Piegger dem TSV seine Anerkennung aus und berichtet, 
dass die Förderungen für Skivereine angehoben werden. Er verweist auf die wichtige Arbeit der Vereine und des 
Verbandes und wünscht alles Gute für die Zukunft. 
 
Als Vertreter des Landes spricht LH-Stv. ÖR Josef Geisler zur Versammlung. Er dankt den Anwesenden für ihre Arbeit 
und betont deren Bedeutung für das Sportland Tirol. Die Durchführung großer Sportevents – wie die Ski-WM in Seefeld 
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2019 - ist nur mit guter Zusammenarbeit möglich. Er gratuliert zu den vielen Erfolgen und wünscht alles Gute für die 
Zukunft und dankt Präsident Margreiter für seine Arbeit. 
 
ÖSV-Generalsekretär Dr. Klaus Leistner informiert die Anwesenden über die Länderkonferenz 2018 in Bad Aussee. Er 
berichtet über den fertiggestellten Klasnic-Bericht, der dem ÖSV und den Schulen ein sehr gutes Zeugnis ausstellt. Im 
ÖSV-Budget stehen rund 4,5 Mio. für den Servicebereich zur Verfügung – die Kosten in diesem Bereich steigen von 
Jahr zu Jahr. Mit Freude erwartet man die Nordische Ski-WM in Seefeld 2019. Er dankt dem TSV für die gute Arbeit und 
wünscht alles Gute. 
 
Christian Scherer (ÖSV Leistungssport) berichtet, dass der Ticketverkauf für die Ski-WM in Seefeld gut angelaufen ist. 
Derzeit wird nach Volontären gesucht, nähere Informationen dazu sind auf der Homepage zu finden. Dem 
Landesverband werden Möglichkeiten geboten, sich bei der Heim-WM einzubringen.  
 
 

9. Allfälliges 
 
Geschäftsführer Oberacher bittet, Fehler im Jahresbericht dem Verbandsbüro bekannt zu geben – diese werden in der 
Online-Ausgabe berücksichtigt. 
Für die Umstellung der Trainerausweise auf Scheckkartenformat sollten die Unterlagen alsbald an das Verbandsbüro 
geschickt werden. 
Als Dankeschön für die geleistete Arbeit sind für die Anwesenden Rucksäcke und Taschen des ÖSV aufgelegt. 
 
Es gibt keine allfälligen Wortmeldungen. 
 
 

10. Ehrung und Verabschiedung Funktionäre und Sportler 
 
Ehrenzeichen für Funktionäre: 

• Klaus Klingenschmid (SV Patsch)    TSV-Silber 
• Dagn Helmut und Simon (WSV Schwendt)  TSV-Gold 
• Albert Exenberger (WSV Söll)   TSV-Gold 
• Roman Gabl (SK Imst)    TSV-Gold 
• Hermann Gschwentner (WSV Wörgl)  TSV-Gold 
• Gerhard Handle (SK Imst)    TSV-Gold 
• Andreas Prantl (SK Imst)    TSV-Gold 
• Ing. Christian Ullman (SC Amras)   ÖSV-Silber 

entschuldigt: Manuela Kern (SK Hall), Alois Neuschwendter (SC Fieberbrunn) 
 
Verabschiedung von: 
Buja Mühlburger   Ref. Behindertenskilauf 
Reinhold Foidl   Ref.-Stv. BIA/LL, ehemals Ref. BIA 
Manfred Schlierenzauer  Ref. Firngleiten und Shortcarven 
entschuldigt: Christian Stüger (Ref. Telemark), DI Alexander Steiner (Ref. Sprunghügelbau), Charly Leitinger (TC-
Koordinator) 
 
Große Silberne Sportehrenzeichen des ÖSV: 

• Franziska Gritsch (SC Sölden-Hochsölden) 
• Fabio Gstrein (SC Sölden-Hochsölden) 
• Simon Rueland (SK Landeck) 
• Dominik Raschner (SC Mils) 
• Florian Dagn (Kitzbüheler SC)     
• Johannes Lamparter (Nordic Team Absam) 
• Maximilian Lienher (Kitzbüheler SC) 
• Elisabeth Gram (SK Fliess) 
• Hannes Rudigier (SC Kappl) 

entschuldigt: Raphael Haaser (SV Achensee), Clemens Leitner, Dominik Terzer und Felix Leitner (alle Nordic Team 
Absam) 
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Silberne Sportehrenzeichen des ÖSV: 
• Maximilian Graf (SV Scharnitz) 
• Hannes Angerer (Innsbrucker SV) 
• Thomas Covini (SK Imst) 
• Fabian Weirather (SK Imst) 

entschuldigt: Alexandra Hauser 
 
Verabschiedung von: 

• Günther Foidl (SC Waidring, Speedski)  
 
Ehrung von: 

• Hannes Angerer (Innsbrucker SV) 
• Reinhold Schett (SU Villgraten) 

entschuldigt: Roman Rabl (WSV Söll) 
 
Ehrung der olympischen Medaillengewinner: 

• Michael Matt (SC Flirsch) 
• Wilhelm Denifl (SV Innsbruck-Bergisel) 

entschuldigt: Manuel Feller (SC Fieberbrunn), Stephanie Brunner (WSV Hippach), Dominik Landertinger (HSV 
Hochfilzen) 
 
 

11. Schlusswort und Landeshymne 
 
Präsident Margreiter bedankt sich bei allen Anwesenden für ihr Kommen, wünscht eine gute Heimfahrt und einen 
schöne Sommer. Mit der Landeshymne endet die 74. JHV 2018. 
 
 
f.d.R.d.A. 
Robert Oberacher 
 
 

########################## 
 
 
Anhang: 
 
 
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge lt. Beschluss der 1. HV-Sitzung 2018/19 
Der Hauptvorstand des Tiroler Skiverbandes stellt den Antrag, die Mitgliedsbeiträge wie folgt zu erhöhen: 
 
Erwachsene (JG 2000 und älter)  bisher € 22,00    neu € 25,00 
Jugendliche (JG 2001/-02/-03)  bisher € 12,00    neu € 13,50 
Schüler (JG 2004 und jünger)  bisher € 12,00    neu € 13,50 
Familienmitgliedschaften (Schüler)  Nachlass so wie bisher € 8,50 
 
Begründung: 
Der Hauptvorstand begründet die oben angeführte Beitragserhöhung wie folgt: 

o Erhöhung der ÖSV-Versicherungsbeiträge 2018/19  
o finanzielle Absicherung der Nachwuchsausbildung 
o erforderliche Anpassung der Sportbudgets – Reduzierung der Selbstbehalte und Kaderbeiträge 
o Ausgleich der allgemeinen Preissteigerungen der vergangenen Jahre 
o Anpassung der Mitgliedsbeiträge an die der anderen Landesverbände 
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